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	Als der Edle, Groß-Achtbahre und Wohlgelahrte Herr Johann Andreas Usenbentz, Aus Ulm, Wohlverdienter Philosophiæ Candidatus, und der Medicin rühmlichst befliessene, Auff der Weltberühmten Universität Wittenberg Den 16. Octobr. 1705. Von einer Hochlöbl. Philosophischen Facultät Mit der Magister-Würde beehret wurde, Wolten Jhre ... Freude durch nachfolgende Zeilen eröffnen Dessen Gesamte allhier studierende Lands-Leute
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